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15. Wabhlperiode 01-09-27

Kleine Anfrage
der Abgeordneten Frauke Tengler (CDU)

und

Antwort

der Landesregierung - Ministerin fur landliche Raume, Landesplanung, Land-
wirtschaft und Tourismus

Flurbereinigungsverfahren
Ich frage die Landesregierung:

Frage 1:

Trifft es zu, dass im Jahre 2002 keine neuen Flurbereinigungsverfahren eingeleitet
werden?

Falls nein, unter welchen Voraussetzungen werden zukiinftig Flurbereinigungsver-
fahren eingeleitet?

Antwort:

Nach dem Kabinettsbeschluss zu Eckwerten des Haushaltes 2002 sind grundsatzlich
keine neuen Malinahmen vorgesehen. Ob davon aus besonderen Grinden Aus-
nahmen zugelassen werden kénnen, bleibt Einzelentscheidungen vorbehalten.

Frage 2:

Liegen Antrage fur Flurbereinigungsverfahren vor, die noch nicht beschieden worden
sind?

Falls ja, von welchen Antragstellern bzw. fir welche Gebiete und mit welchen Mittel-
volumen?

Antwort:

Im Lande Schleswig-Holstein liegen insgesamt 46 Antrage vor, Uber die noch nicht
entschieden ist. Antragsteller sind: Gemeinden, Amtsverwaltungen, Kreise, Stralienbau-
verwaltung, Landwirte, Wasser- und Bodenverbande, Naturschutzstellen.
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Antrage liegen vor fur die Gemeinden (Mittelvolumen = Kosten in Mio. DM):

Gemeinde Kreis GréRRe/ha Kosten(GAK) — Natursch.
Bebensee Segeb. 660 1,7 0,5
Schmalensee 870 0,7 -
Sachsenbande/Neuendorf  Steinburg 2200 15 0,3
Hamdorf Rend.-Eck. 1800 2,5 -
Prinzenmoor 500 0,8 -
Schiilldorf 1000 1,5 0,5
Beringstedt 1400 1.4 -
Neudorf-Bornstein 1400 1,4 -
Embuihren 750 0,8 0,1
Rickert 550 0,6 0,1
Koberg Hzgt. Lbg. 900 0.6 0,2
Neufeld Dithm. 2000 1,6 0,8
Pahlen/Wallen/Dérpling 2050 1,6 0,2
Offenblittel 1400 1,2 0,2
Ahrenshoft NF 870 1,0 0,2
Bramstedtlund 1380 1,2 0,2
Ellhoft 780 0,6 0,1
Haselund 1280 1,0 0,2
Hattstedt 700 0,6 0,1
Hogel 1630 1,4 0,2
Humptrup 1700 1,2 0,2
Leck 2980 2,0 0,4
Rodenas 1980 1,4 0,1
Sollwitt 1100 1,0 0,1
Sprakebdll 1140 1,0 0,1
Stadum 1970 2,0 0,2
Siderliigum 2660 2,0 0,3
Immenstedt 1460 1,2 0,2
Viol 1900 1,6 0,2
Norstedt 1350 1,0 0,1
Ahrensviol 1010 0,8 0,1
Ahrensvidlfeld 730 0,6 0,1
Oster-Ohrstedt 1130 1,0, 0,1
Schwesing 1560 1,4 0,2
Wester-Ohrstedt 1850 1,6 0,2
Bondelum 920 0,8 0,1
Koldenbiittel 2560 2,0 0,3
Boxlund Schleswig-FI. 440 0,4 0,1
Horup 1820 1,6 0,2
Jardelund 1660 1,6 0,2
Norderstapel 1590 1,4 0,2
Osterby 1240 1,0 0,1
Tielen 1300 1,2 0,2
Ulsnis 1980 1,6 0,2
Weesby 2140 1,8 0,2
Wohlde 1440 1,2 0,2
Frage 3.

Wie wird die Landesregierung mit diesen Antragen verfahren?
Antwort:
Siehe Antwort zu Frage 1
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Frage 4:

Werden alle neu hinzukommenden Antréage zur Durchfihrung von Flurbereinigungs-
verfahren abschlagig beschieden?

Antwort:

Siehe Antwort 1.

Frage 5:

Ist vorgesehen, in den Folgejahren nach 2002, weitere neue Flurbereinigungsverfah-
ren durchzufihren?

Antwort:

Siehe Antwort zu Frage 1.

Frage 6:

Werden bei laufenden Flurbereinigungsverfahren, soweit sie nicht 2001 abgeschlos-
sen werden, damit im Zusammenhang stehende Projekte und Malinahmen im Rah-
men der Richtlinie zur Dorf- und landlichen Regionalentwicklung durchgefuhrt?
Antwort:

In laufenden Flurbereinigungsverfahren werden MafRnahmen der Dorferneue-
rung/Dorfentwicklung (DE) nach den Richtlinien zur Dorf- und landlichen Regional-
entwicklung durchgefiihrt.

Frage 7:

Ist fur die Antrage und MalRnahmen der Dorferneuerung (Dorfentwicklung) im Rah-
men der Flurbereinigung eine Ubergangszeit der finanziellen Férderung geplant?
Wenn ja, mit welchen Fordersatzen?

Antwort:

Es ist keine Ubergangszeit geplant, da nach den Férdergrundsatzen der Gemein-
schaftsaufgabe Agrarstruktur und Kustenschutz Malinahmen der DE im Rahmen der
Flurbereinigung im Hinblick auf eine integrierte Entwicklung in ein Gesamtkonzept
eingebunden sind. Die Fordergrundsatze und Forderhéhen liegen in Ubereinstim-
mung mit den DE-MaRRnahmen auf3erhalb der Flurbereinigung. Z.Zt. liegt der max.
Zuschuss bei:

o 40% offentliche MalRnahmen
« 30% private Malinahmen
Frage 8:

Ist vorgesehen, den freiwilligen Landtausch auch zuktnftig zu férdern?

Antwort:

Der freiwillige Landtausch war von dem Beschluss, keine neuen Verfahren einzulei-
ten, ausgenommen. Deshalb ist es auch kinftig vorgesehen, den freiwilligen Land-
tausch als Verfahren nach dem Flurbereinigungsgesetz zu férdern, soweit entspre-
chende Mittel zur Verfiigung stehen.

Frage 9:

Ist die Finanzierung aller in der Regel der Flurbereinigung genehmigten Projekte si-
chergestellt?

Antwort:

Es liegen bisher genehmigte Plane mit Investitionen und sonstigen Kosten in Hohe
von 21.2 Mio. DM vor. Die Finanzierung der zu genehmigenden Einzelprojekte erfolgt
im Rahmen der verfugbaren Haushaltsmittel.
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	Gemeinde			Kreis		Größe/ha	Kosten(GAK) – Natursch.
	Schmalensee					  870		0,7		   -
	Sachsenbande/Neuendorf	Steinburg	2200		1,5		0,3
	Rickert						  550		0,6		0,1
	Offenbüttel					1400		1,2		0,2
	Koldenbüttel					2560		2,0		0,3

